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Reichrminifter « D . Koch -Wcscr über
des »iits»« ! e» Block der Mitte

Nöttingen , 4 . November . Heute abend sprach der Vor¬
sitzende der Demokratischen Partei , Reichsminister a . D.
Koch -Weser über die deutsche Zukunft . Er betonte , Latz der
Houngplan ohne weiteres dem Dawesplan vorzuziehen sei.
Der einzig mögliche Weg sei der einer Verständigung , denn
ein neuer Krieg zwischen den europäischen Völkern bedeute
den Untergang Europas und seiner Kultur . Die deutschen
innerpolitischen Zerwürfnisse fänden ihren Wiederhall
jenseits der Grenze zum Nachteil Deutschlands. Gegenüber
den extremen Einseitigkeiten der Rechten und den sozia¬
listischen Experimenten müsse ein Block der nationalbewutz-
ten Männer gegründet werden . Dieser müsse das bisher
Erreichte weiter ausbauen und vor allem finanzielle und
wirtschaftspolitische Erfolge erzielen . Um das zu erreichen,
müßten alle Schichten , die auf dem Boden des Staates
stehen , sich zu diesem Block zusammenfinden , um dem deut¬
schen Volk das Gut der Einheit und Freiheit zu erhalten
und dafür zu sorgen, daß die wirtschaftliche und finanzielle
Blüte sich wieder entwickelt.

Tardieu und sein Kabinett
Das Ministerium Tardieu ist zahlenmäßig das stärkste,

das die 3. Republik je gekannt hat . Es besteht aus 16 Mi¬
nistern und 12 Unterstaatssekretären . Bei der Beurteilung
der Zusammensetzung ist vor allen Dingen zu beachten , daß
zwar die Minister Senatoren Hubert , Marraut und Galtst
bei der radikalrepublikanifchen Linken, also der radikalen
Senatsfraktion , eingeschrieben sind , aber nicht bei der radi¬
kalen Partei . Der vierte Senator , der Minister ist, ist
Senator Cheron . Er gehört zur Republikanischen Vereini¬
gung . Im übrigen setzt sich die Eruppierng nach Parteien
wie folgt zusammen: 8 Linksrepublikaner , nämlich Tardieu,
Leygues, Flandin , Pietri , Rollin , Barety , Heraud und
Petsche ; 6 Mitglieder der Radikalen Linken, nämlich Lou-
cheur, Eynac , Germain Martin , Mellarme , Manaut und
Deligne ; 2 Sozialrepublikaner , nämlich Briand und Hen-
«essey ; 2 Mitglieder der demokratisch -sozialen Aktion, näm¬
lich Maginot , Poncet ; 3 Minister der republikanisch -demo¬
kratischen Vereinigung (Marin -Eruppe ) , nämlich Ober-
kirch , Pernot und Serot ; 2 Mitglieder der unabhängigen
Linken , Delmonte und Pate ; 1 katholischer Demokrat, de
Ristes.

Durch diese Zusammensetzung hat Tardieu eine eindeutige
und entschiedene Wendung nach rechts vorgenommen, und
zwar sowohl was die Anzahl der reaktionären Persönlich¬
keiten als auch was ihre Verwendung betrifft . Er hat
aus der Gruppe Marin einen neuen Mann , Pernot , gewählt
und ihm das Ministerium der öffentlichen Arbeiten gegeben
und aus derselben Gruppe einen Unterstaatssekretär (Serot)
genommen. Aber nicht diese Vermehrung der Rechts¬
elemente durch zwei Persönlichkeiten, ist das Ausschlag¬
gebende , sondern die Ernennung des bisherigen Kolonien¬
ministers Maginot zum Kriegsministcr . Letzterer ist heute
eine der ausgeprägtesten Persönlichkeiten des französischen
Nationalismus . Seine Berufung ins Kabinett schafft ein
Gegengewicht gegen das Verbleiben Briands am Quai
d'Orsay und soll die Rechte darüber beruhigen , daß vor
allem in der Frage der Räumung nichts versäumt werde,
was die Sicherheit Frankreichs festigen und erhöhen kann.

Die Verteilung der politischen Kräfte im neuen Mini¬
sterium stellt sich nach der „Frankfurter Zeitung " so dar,
daß die Rechte durch sechs Minister und Unterstaatssekretäre
vertreten ist und zwar durch die Herren Pernot , Serot,
Oberkirch , Maginot , Champetier de Ristes und Poncet.
Zu ihnen ist auch der Finanzminister Cheron zu rechnen,
der am Rechtsblock des Senats teilnimmt . Die rechte Zen¬
trumsgruppe , der Tardieu selbst angehört , stellt außer ihm
noch sieben Regierungsmitglieder , nämlich die Herren Ley¬
gues, Flandin , Rollin , Marcel Heraud , Petsche , Barety
und schließlich Pietri , der ein junger und sehr moderner
Politiker ist und liberale Neigungen zeigt. Me linke Zen¬
trumsgruppe hat sechs Minister und Unterstaatssekretäre
entsandt, nämlich die Herren Loucheur , Germain Martin,
Laurent -Eynac , Deligne , Mallarme und Manaud . Zu

ihnen darf man auch die Senatoren Marraud , Lücien Hu¬
bert und Gallet rechnen . Aus zwei kleinen Linksgruppen
find vier Persönlichkeiten entnommen , nämlich Briand und
Hennessey sowie Delmonte und Henri Pathe , ohne daß dieje
Männer viel mehr als ihre eigenen Stimmen in die Majo¬
rität brächten, zumal die früheren Minister Painleve und
Anteriou auf ihren Abgeordnetenplatz in denselben Grup¬
pen und in die Opposition zurückgekehrt sind.

Dieser Ueberblick zeigt deutlich , daß es auch Tardieu trotz
seinem unverkennbaren Schneid und seinem großen Takt
nicht gelungen ist , die Versöhnung der Republikaner her¬
beizuführen . Im Gegenteil , die Haltung der Radikal¬
sozialisten hat ihn schließlich gezwungen, sich stärker auf die
Rechte zu stützen, als ihm wahrscheinlich lieb ist.

Neues vom Tage
Berichtigtes Ergebnis des Volksbegehrens

Berlin, 4. Nov. Wie wir von unterrichteter Seite er¬
fahren , ergaben die Feststellungen über die Beteiligung am
Volksbegehren, daß sich 4147 725 Wahlberechtigte ein¬
getragen haben. Das sind 10,05 Prozent. Zm
Wahlkreis Niederbayern haben sich eingetragen 19 404
Wahlberechtigte» gleich 2,44 Prozent , im Wahlkreis Berlin
95 603 gleich 6,21 Prozent , im Wahlkreis Breslau 164 296
gleich 13,32 Prozent , im Wahlkreis Liegnitz 110 802 gleich
14 Prozent , im Wahlkreis Thüringen 240 837 gleich 18,34
Prozent , im Wahlkreis Südhannover -Braunschweig 143 516
gleich 11,02 Prozent » im Wahlkreis Düsseldorf-Ost 29 371
gleich 2,01 Prozent , im Wahlkreis Baden 32 305 gleich
2,16 Prozent und im Wahlbezirk Oberbayeern -Schu -avcn
68 «04 gleich 4Z8 Prozent.

Bayerische Volkspartei regierungsmüde?
Berlin , 5 . November . Auf einer Tagung katholischer

Arbeitervereine in Bamberg erklärte nach einer Meldung
der „Vossischen Zeitung " aus München der Prälat Leicht,
der Führer der Reichstagsfraktion der Bayerischen Volks¬
partei , mit auffallender Schärfe , wenn die Gesetzgebung,
insbesondere das Familienrecht , weiter nach den Beispielen
im Strafrechtsausschutz bedroht und ausgehöhlt würde , so
würde man die Bayerische Volkspartei nicht mehr lange in
der Regierungskoalition sehen . Das Paktieren mit der
Sozialdemokratie - auf Kosten der christlichen Interessen
gehe nicht an . In grundsätzlichen Dingen gebe es kein
Kompromiß , das werde man zu gegebener Zeit auszu¬
sprechen wißen . Man sei mit dem Zentrum einig , daß eine
Erleichterung der Ehescheidung unter keinen Umständen
zugelassen werden dürfe . Er , Leicht , habe schon vorige
Woche einen entsprechenden Vorstoß beim Reichskanzler
unternommen.

Die Aufbahrung der Leiche des Fürsten Bülow
Altona, 4 . Nov. In der Elbparkvilla , dem deutschen Heim des

Fürsten Bülow, ist die Aufbahrung für die am Dienstag start-
findende Trauerfeier beendet. Unter den Kranzspenden befin¬
den sich solche der deutschen Reichsregierung, - des Königs von
Italien , des deutschen Botschafters in Rom , der deutschen evan¬
gelischen Gemeinde in Nom, der Reichsbahndirektion Altona des
Vereins ehemaliger Angehöriger des Bonner Husarenregiments.
Einen Kranz mit weißer Schleife ohne Inschrift hat der frühere
deutsche Kaiser aus Doorn gesandt.

Der Reichskanzler bei der Beisetzungsfeier für den
Fürsten Bülow

Berlin , 4 . Nov . An den Beisetzungsfeierlichkeiten für
den verstorbenen Fürsten Bülow am Dienstag werden teil¬
nehmen : Reichskanzler Müller , Reichstagspräsident Löbe
und die Staatssekretäre von Schubert, Dr . Pünder und Dr.
Weismann

Gegen Verfassungsreform und Heimwehr
Wien , 4 . Nov. Wie die sozialdemokratische Korrespondenz

meldet, wurde in der Reichskonferenz der Metall - und Berg¬
arbeiter ein Manifest beschlossen , das als Flugblatt ver¬
breitet werden wird . Außerdem wurde eine Resolution
angenommen , in der der Regierungsentwurf für eine neue
Verfassung abgelehnt und in Anbetracht des Beschlußes der
Unternehmer , die Heimwehrleute auch weiter zu unter¬
stützen, eine Vorbereitung des Abwehrkampfes in der brei¬
ten Oeffentlichkeit und in den einzelnen Betrieben ver¬
langt wird

Räumung und rheinische Eisenbahnen
Berlin , 4 . Nov. Zn der Pariser Ausgabe der „Chicago

Tribüne " ist eine Nachricht erschienen , daß eine großzügige
Umgestaltung der rheinischen Eisenbahnen im Zusammen¬
hang mit der Räumung erfolgen solle und daß hierüber ein
Vertrag abgeschlossen worden sei , dessen Durchführung le¬
diglich durch die französische Kabinettskrise verhindert
werde. Wie wir erfahren , ist von einem solchen Vertrag
niemals die Rede gewesen . Im Zusammenhang mit der
Rheinlandräumung wurden allerdings Eisenbahnfragen ve-
sprochen und wir erfahren dazu zuverlässig, daß tatsächlich
die deutsche Regierung die zweiten Gleise einiger Neben¬
strecken nach den Forderungen der Botfchafterkonferen-, be¬
seitigen soll.

Entwurf zu einem deutsch-amerikanische« Reparativ us»
abkommea

Washington , 4 . Nov. Der Entwurf des deutsch-ameri¬
kanischen Abkommens über die unmittelbare Regelung der
deutschen Reparationszahlungen an Amerika ist vom Staats¬
departement und vom Schatzamt fertiggestellt worden und
wird wahrscheinlich nach Berlin gesandt werden.

Neue Geheimkonten der Sklareks
Berlin, 4 . Nov. In den letzten Tagen ist es der Polizei gelun¬

gen , Aufzeichnungen über Geheimkonten der Gebrüder Sklarek
zu finden , durch die Mitglieder der städtischen Behörden aufs
stärkste kompromittiert werden . Die Sklareks haben sich, um die
Namen zu verschleiern, verschiedener Decknamen bedient . Hinte»
der Bezeichnung „Gustav" hat man einen leitenden hohen Be¬
amten der Berliner Stadtverwaltung zu suchen , während sichhinter der Bezeichnung „Hammel" ein Beamter der Stadtbank
verbirgt. Für den kommunistischen Stadtrat Gäbel barte man
den Namen „Gabriel" gewählt , während der kommunistischeStadtrat Degner den Decknamen „Dolch " erhielt. Für den Bür¬
germeister Schneider bat man das Pseudonym „Schuster" ge¬wählt. Das Konto des Stadtbankdirektors Schmidt wurde mit
„Schimmel" bezeichnet . Aus dem Konto des Stadtrats Degner
geht hervor , daß er monatlich 2000 bis 2500 Mark von den Ge¬
brüdern Sklarek erhalten hat. Das Konto „Gabriel" weift noch
höhere Summen auf . „Schimmel" hat Zuwendungen erhalten,die die Bezüge der beiden eben genannten Personen ganz erheb¬
lich übersteigen . Das Konto „Gustav" weist im wesentlichen die
Summen auf , die für gelieferte Kleidungsstücke an sämtlich« Fa¬milienmitglieder eingesetzt sind.
Die Vorbereitungen für die Polarsahrt des „Gras Zeppelin-

Oslo, 4 . Nov . Die Frage, wo der Ankermast errichtet werde«
soll , der als Stützpunkt für den „Graf Zeppelin " bei der ge¬
planten Polarsahrt gedacht ist, ist nunmehr durch das Entgegen¬
kommen des Stadtrats von Tromsö gelöst worden . Baurat Besch,
der im Auftrag der Aero-Arktis mehrere Tage in Tromsö weilte,
hat einen geeigneten Platz an der Westseite der Insel ausgesucht
und die Stadt hat sich das Benutzungsrecht des Platzes ge¬
sichert , um ihn der Aero-Arktis kostenlos zur Verfügung M
stellen . Die Stadt hat auch weitere Beihilfe zugesagt.

Bandervelde bezeichnet den Versailler Vertrag als Diktat
Hamburg , 4 . Nov. Im hiesigen Gewerkschaftshaus sprach der

ehemalige belgische Außenminister Bandervelde in französischer
Sprache über den Kamp ? uw den Frieden. Der Redner betonte,
daß die sozialistische Internationale n ht aufgehört habe , die
Abmachungen von Versailles , die keinen Vertrag, sondern einDiktat darstellten , zu bekämpfen. Langsam hätten inzwischen auchdie Regierungen die gleiche Anschauung über jene Regelung ge¬
wonnen . Es seien Fortschritte zu verzeichnen , aber auch das
jüngste Ergebnis vom Haag entspreche noch nicht den Wünschenund Forderungen der Internationale . Er, Bandervelde , betrachtedas Haager Ergebnis nicht als endgültig . Das letzte Wort in die¬
ser Angelegenheit liege bei den Vereinigten Staaten von Ame¬
rika . Die sozialistische Internationale , so schloß Bandervelde,
koffr auf den Frieden , glaubt an den Frieden und kämpft um
den Frieden.

v. tiloeliü >ne,snieoerlayung lnEhrenfeld brach ein Kellerbrand aus, der bald einen gUmfang annahm . Dabei wurden bei den Löscharbeitenverheiratete Feuerwehrleute durch Rauchgase getötet obwomir Easschutzmasken ausgerüstet waren.
Reue Tumultszenen an der Wiener Technischen HochschulWien, 4 . Nov. An der Technischen Hochschule, an der dieiesungcn am Montag wieder ausgenommen wurden , kam esmals zu groben Tumultszenen . Den Auftakt bildete eine
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80 Jahre deutsche Briefmarke«
Am 1 . November konnte die erste deutsche Briefmarke , vie

schwarze 1 Kreuzer Bayern vom Jahre 1849, den 80. Geburis-
rag feiern . Bayern bat als erster deutscher Staat die Bedeurung
der Briefmarke für den Postverkehr erkannt. Seinem Bersv -el
folgend , führten in den nächsten Jahren auch die übrigen deut¬
schen Bundesstaaten Briefmarken ein.

Eine deutsche Expedition im Gran -Ehao verschollen
Buenos Aires, 4 . Noo. Die deutsche Zndianerexpeüition des

ELdamerikaforschres Dr . A . W . Ado Baeßler, die Mitte Mai ds.
Js . ausreisle und Ende November wieder in Europa eintreffen
sollte , ist gemäß den letzten vorliegenden Nachrichten verschollen.
Dr . Baetzler überschritt nach Durchquerung Perus und Boliviens
vor einigen Wochen die bolivianisch - argentinische Grenze bei
Quiaca und befand sich mit der Terrafilmexvedition auf dem
Wege nach dem Eran- Cbaco. Seitdem sind die Verbindungsleute
der Expedition ohne jede Nachricht. Reisende berichten, sie hätten
von Eingeborenen gehört , dah Europäer, unter denen sich auch
Leute mit sonderbaren Aparaten befanden , von Indianern über¬
fallen und gefangen wurden.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 5 . November 1929.

— Saatenstand in Württemberg zu Anfang November.
Landesdurchschnitt ) 1 — sehr gut, 2 — gut , 3 — mittel,
4 — gering . 5 — sehr gering . ) Winterweizen 2,9, Winter¬
dinkel 3 , Winterroggen 2,8, Wintergerste 2,8 . Die trockene
Witterung die den ganzen Monat September hindurch ge¬
dauert hatte , hielt bis tief in den Monat Oktober hinein
an ; erst in der zweiten Oktoberhälfte erfolgten kräftige
Niederschläge . Infolgedessen hat sich die Bestellung der
Wintersaaten sehr lange hingezogen ; selbst in den milden
Landesgegenden war sie zu Anfang November noch nicht
ganz beendet. Der Stand der bereits aufgelaufenen Saa¬
ten ist, soweit sie nicht durch die häufig stark auftretenden
Feldmäuse Schaden erlitten haben, ein beleidigender . Auch
bei den späten Saaten darf, da der Boden noch warm ist,
ein baldiges Auflaufen und eine günstig Entwicklung er¬
wartet werden.

^ Calw , 4 . November. Die unfreundlichen Tage der
letzten Woche haben die Obsternte in den Waldorten
verzögert. Jetzt noch befinden sich Birnen auf den Bäumen,
was allerdings auch davon herrührt , dass Birnen allein
fast unverkäuflich sind und die Ernte in Birnen ungemein
reichlich ausgefallen ist. Für Aepfel werden wie seither
4 Mk . , für Birnen 2 Mk . und für gemischtes Obst 3,50 Mk.
für den Zentner bezahlt . Fässer sind gesucht, da die Obst¬
produzenten sich veranlaßt sehen , größere Mengen von
Obst selbst zu mosten.

Calw , 4 . November . (Protestversammlung des Reichs-
kundes .) Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten, ehem.
Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebenen , Bezirkslei¬
tung Calw , hatte für Sonntag nachmittag zu einer Pro¬
testversammlung gegen den geplanten Abbau in der
Versorgung der Kriegsbeschädigten in den
Weiß ' schen Saal eingeladen . Bezirksvorsitzender Rappold
eröffnete die sehr zahlreich besuchte Versammlung , an wel¬
cher u . a . auch Bezirksobmann Küchle und Regierungsrat
Ziegler vom Württ . Kriegerbund und als Vertreter der
S .P .D . , des A .D .E .B . und des Reichsbanners Herr Dagne
teilnahmen . Im Mittelpunkt der Protestversammlung
stand die Rede eines Mitgliedes des Gauvorstands Würt¬
temberg , Herrn Wagner -Cannstatt . Der Referent schil¬
derte zunächst den bisherigen Kampf des Reichsbundes um
eine gerechte Entschädigung der Kriegsopfer , indem er aus
die Versuche des Reiches , die Beschädigten nach dem Mann¬
schaftsversorgungsgesetz von 1906 abzufinden und die end¬
liche Schaffung des Versorgungsgesetzes von 1920 hinwies.

led oävr — lek?
Roman von Hermann Hilgendorff

(20 . Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten .)
„Gut eingefädelt haben Sie die Chose , ja , Winter ! ' '

sagte Bentheim mit Anerkennung.
„Ich habe gestern in der Arbeiterversammlung geredet

wie ein Buch . Die große Masse hatte zuerst verdammt
keine große Lust . Aber ich habe ihnen die Chose in den
lockendsten Farben gemalt . Die Bande kennt ja den Aram
nebenbei auch, sie glauben wirklich , daß sie ihn so in Angst ?
versetzen können , daß er die Löhne verdoppelt ! Narren!
Auf die Idee , daß er verkaufen wird , habe ich sie natürlich
nicht gebracht . Dann wären wir aufgeplatzt . Die Löhnedes Tornheim - Konzerns sind ja noch schlechter . . . Uebri-
gens , hat man den Mörder Tornheims gefaßt '? "

„Nein !" sagte Bentheim uninteressiert . Der Streik lagihm mehr am Herzen.
„Sie trugen bei den Versammlungen doch immer Ver¬

kleidung? "
„Natürlich "

, rief Winter aus . Er zog aus der Tascheeinen schwarzen Bart . Mit unglaublicher Schnelligkeit und
Virtuosität legte er den Bart an , setzte eine blaue Brille
auf . Er knöpfte seine Weste auf und brachte einen schwarzen
Russenkittel, hochgeschlossen , zum Vorschein . Als er den
übergezogen hatte , machte er eine eckige Verbeugung vor
Bentheim.

„Stefan Etefanowitsch, frisch aus Warschau eingetrof¬fen , Agent der Sowjetpartei . Beauftragt , die Verhältnissein den Aramwerken zu bessern .
"

Mit einem Satz war der sonst so schwerfällige Bentheiman der Tür des Direktorzimmers und verschloß sie.
„Sind Sie des Teufels , Winter , wenn Sie einer derArbeiter steht '? "
Winter zuckte ein wenig nervös zusammen und stießeinen bösen Fluch aus.
„Zum Teufel , Bentheim , Sie haben recht . Die Bandewürde mich an Stelle Arams lynchen . . . Sie haben natür¬

lich keine Ahnung , daß dieser wütende Revolutionär im
Nebenberuf zweiter Direktor der Aramwerke ist . Ich weiß

welches dem Kriegsverletzten wenigstens das Recht auf
Arbeit garantierte . Seit 1918 habe man die Kriegsopfer
mit leeren Versprechungen hingehalten und nur der
schärfste, organisierte Kampf habe die Erfüllung der Min¬
destforderungen erzwungen . Nach über zehnjähriger Arbeit
des Reichsbundes für die Opfer des Krieges und ihre Hin¬
terbliebenen ziehe nun eine neue Gefahr herauf , welche das
mühsam Erreichte wieder nichtig zu machen drohe . Die
bescheidene Forderung der Kriegsbeschädigten sei : Gewäh¬
rung einer zureichenden Fürsorge im Wege des Gesetzes.
Eine Entschließung, in welcher Protest gegen den
planmäßigen Abbau der Kriegsopferversorgung erhoben
und die Aufhebung der dahinführenden Maßnahmen sowie
ein im Bereich des Möglichen liegender Ausbau der Ver¬
sorgung gefordert wird , fand einstimmige Annahme.

Calw , 4 . November. (Jungviehprämierung .) Am Kirch¬
weihsonntag fand in Neubulach die diesjährige Jungviehprä¬
mierung mit oorausgehender Nachzuchtschau statt . Zu diesen
Schauen waren nur Tiere mit beiderseitigem Abstammungs¬
nachweis im Besitz von Mitgliedern des Vereins zugelassen . Zur
Jungviehprämierung wurden insgesamt 3 Farren und 34 Rin¬
der, zur Nachzuchtschau 25 Nachkommen des Eenossenschaftsfarren
„Mucius " aufgetrieben. Der größte Teil der zur Jungviehprü-
mierung zugeführten Tiere stammte aus den Waldgemeinden,
ein deutlicher Beweis dafür, daß in den Waldgemeinden die
Viehzucht besseren Fuß gefaßt hat und auch mehr züchterisches
Interesse vorhanden ist als in den Eäugemeinden, obwohl dort
die Verhältnisse für eine blühende Viehzucht fast besser gegeben
wären. Aber leider fehlt dort vielfach das züchterische Interesse
und Verständnis der Landwirte. Das Preisgericht bestand aus
den Herren Tierzuchtinspektor Dr. Walther- Herrenberg , Do¬
mänenpächter Friedr. Adlung-Sindlingen und Vet .-Rat Dr.
Metzger -Nagold . Die Veranstaltung des Vereins wurde mit
der Nachzuchtschau unter Leitung von Tierzuchtinspektor Dr.
Walther eröffnet. Vorgestellt wurden dabei 3 Farren und 25
ein- bis zweijährige Rinder, sämtlich Nachkommen des Gs-
nossenschaftsfarren . Nach der Aufstellung der Tiere gab Dr.
Walther eine kurze Erläuterung über die Fortschritte , die nun
innerhalb von zwei Jahren auf dem Gebiete der Tierzucht durch
die Aufstellung eines guten, dem heutigen Zuchtziel entsprechen¬
den Farren erreicht worden sind, wobei jeder Landwirt Gelegen¬
heit hatte, an Hand des vorgezeigten Materials sich von der
Tatsache zu überzeugen. Auch vom Preisgericht wurde diese
Leistung der Züchter als vorbildlich anerkannt und der Farren-
haltungsgenossenschast Liebelsberg und Oberhaugstett ein
2 . Preis zuerkannt . An die Nachzuchtschau schloß sich die Prä¬
mierung der Jungtiere an, wobei folgende Preise zu¬
erkannt werden konnten : 1 . Farren : Farrenhalter Rau in
Stammheim einen 2 . Preis mit 25 °4l , Eemeide Altbulach einen
3 . Preis mit 15 M. 2. Rinder : 1 . Jugendklasse: Rudolf
Pfeiffer in Oberhaugstett und Schultheiß Praß in Oberhaugstett
je einen 2 . Preis mit 12 -4l , einen 3 . Preis mit 8 erhielten:
Ulrich Braun in Liebelsberg, Kath . Rothfuß Witwe in Ober¬
haugstett, Jobs . Clauß in Oberhaugstett, Georg Burkhardt in
Schmieh , Gottlob Dongus in Deckenpfronn , Ehr . Rometsch
Witwe in Altbulach. Jakob Holzäpfel in Oberhaugstett und
Jakob Schwämmle in Liebelsberg je eine Anerkennung mit
5 -4l . 2 . Mittelklasse: Heinrich Hanselmann in Liebelsberg und
Ehr . Volz in Oberhaugstett je einen 2 . Preis mit 15 3 . Preise
mit 10 °4l erhielt : Georg Clauß . in Oberhaugstett, Adam Ha¬
mann in Rötenbach , Wackenhut in Zwerenberg, Anwalt Pfrom-
mer in Weltenschwann 3 . Altersklasse: Karl Hanselmann in
Liebelsberg einen 1 . Preis mit 25 M sowie einen Ehrenpreis,
bestehend in dem Jahresabonnement auf die Südd . landw . Tier¬
zucht , Schultheiß Braun in Liebelsberg einen 1 . Preis mit 25 M.
2 . Preise mit 20 erhielten : Fritz Stepper in Oberhaugstett,
Schultheiß Rentschler in Schmieh , Ulrich Braun in Liebelsberg.
3 . Preise mit 15 -N : Ulrich Roller in Liebelsberg, Eroßmann
in Oberhaugstett, Friedr. Nonnenmann in Liebelsbera- Schult¬
heiß Rentschler in Schmieh , Gg . Blaich in Liebelsberg , Wagner
Steimle in Liebelsberg. — Die vorgeführten Tiere bildeten ein
sinnfälliges Beispiel , daß die Tierzucht nur dann gehoben wer¬
den kann , wenn mit Zuchtwahl eine gute Viehpflege und zweck¬
mäßige Fütterung Hand in Hand gehen.

Mitteltal , 4 . November . Eine große Zahl von Ge¬
meindegliedern und Freunden des verstorbenen Pfarrers
Reiff versammelte sich am Samstag nachmittag in dem
abgelegenen Mitteltal zur Beisetzung. Kirchenpräsident
Wurm , der ihm persönlich sehr nahe stand , der Präsident

des Landeskirchentags , Generalstaat -.u - uwalt Röcker , die
Prälaten v . Dr . Schoell und Dr . Hoffman» , sowie zahl¬
reiche Mitglieder des Landeskirchentags und Vertreter lan¬
deskirchlicher Gemeinschaften hatten sich zur Trauerfeier
eingesunken . Es kam darin zum Ausdruck, daß der Ent¬
schlafene nicht nur seiner weit verzweigten Gemeinde, son¬dern auch der ganzen württ . Landeskirche wertvollste
Dienste geleistet hat . Schlicht und doch eindrucksvoll gestal¬tete sich die Bestattung . Es war sein Wille gewesen , daßkeine Grabrede und keinerlei Nachruf bei seiner Beerdigunggehalten werde . So beschränkte sich denn die von Pfarrer
Paulus , Holzelfingen , geleitete Feier auf eine kurze An¬
dacht im Trauerhause und Schriftoerlesung und Gebet amGrabe , umrahmt vom Gesang der Chöre und der Gemeinde
sowie Posaunenspiel . — Es war als eine Nachfeier für die
Gemeinde gedacht , als am darauffolgenden Sonntag Dekan
Haller , Freudenstadt , den Gottesdienst in Mitrsltäl über¬
nahm und dabei ein Bild vom Leben und Wirken des Ent¬
schlafenen zeichnete.

Baiersbronn , 4 . November . (Ernennung . ) Die Mini-
stcr -alabteilung für den Straßen - und Wasserbau hat den
Verwaltungsassistenten Lombacher beim Amt für Ge¬
wässerkunde zum Bauwerkmeister beim staatlichen Schotter¬werl in Baiersbronn ernannt.

Höfen a . E ., 1 . November . Bei der Fusion der Deut¬
schen Bank und der Disconto -Eesellschaft ist der bisherige
Abteilungsdirektor der Deutschen Bank , Robert
B r aun, der aus Höfen gebürtig ist , zum stellvertretendenDirektor bei der neuen Bank befördert worden.

Rottweil , 4 . November . (Schwerer Zusammenstoß.)Eine verhängnisvolle Verkettung unglücklicher Umstände
verursachte Samstag abend einen schweren Unfall auf der
breiten Kreuzung unserer Hauptstraßen beim Markt¬
brunnen . Ein voll besetzter Züricher Omnibus fuhr vonder Hochbrücke her gegen den Friedrichsplatz , während der
Hafnergeselle Knöpfte von hier auf seinem Motorrad dieobere Hauptstraße herunter kam und gleichzeitig ein aus¬
wärtiges , voll besetztes Personenauto vom Friedrichsplatzher in die untere Hauptstraße einbiegen wollte . In der
Mitte der Kreuzung wurde das Motorrad von dem Omni¬
bus gerammt , Knöpfte wurde gegen die Kaufhausecke zuauf die Straße , dicht vor die Räder des Personenautos
geschleudert und kam unter sein ? Vorderräd >-r . Er erlitt
einen komplizierten Bruch des rechten Beines , des linkenArmes und Verletzungen am Kopf. Man hofft , daß er mU
dem Leben davonkommen wird . Das Motorrad ist zerstört.

Stuttgart , 4 . Noo . (S e l b st m o r d s eu ch e . ) Am Frer-
tag ereigneten sich in Stuttgart drei Selbstmorde und zwei
Selbstmordversuche.

Gedenkfeier. Die württembergische Regierung und
die Stadtverwaltung Stuttgart werden am diesjährigen
Gedenktag für die Opfer des Weltkrieges , am Sonntag,
den 24 . November, auf dem Waldfriedhof wiederum eine
gemeinsame Gedenkfeier veranstalten.

5 0. G e b u r t s t a g . Der württ . Landtagsprästdent Alb.
Pflüger vollendet am 7. November das 50. Lebensjahr.
Präsident Pflüger , geboren am 7. November 1879 in Det¬
tingen u . Teck , trat am 21 . Januar 1914 als sozialdemo¬
kratischer Abgeordneter in den württembergischen Landtag
ein , dem er seitdem ununterbrochen angehört . Zum Präsi¬
denten wurde er beim Zusammentritt des gegenwärtigen
Landtags am 5. Juni 1928 gewählt . 1919 wurde er unter
der Regierung Blos zum Leiter des Landesbrennstoffamts
ernannt und nach Auflösung dieses Amts im Jahre 1922
als Regierungsrat auf gehobener Stelle in das württ . Wirt»
schaftsministerium übernommen.

Autounfälle. Sonntag vormittag geriet in Kalten¬
tal ein Personen -Autobus der Reichspost , der Besucher zum
Böblinger Flugplatz befördern wollte , in den Graben . Der
Wagen hatte zu viel Fahrgäste befördert , die teilweil«

nicht , ob diese Leute das rechte Verständnis für solche
Metamarphose hätten '? "

„Sie werden also den Streik leiten , Winter ? "
„Ja , ich werde mich vor dem Frühstück verabschieden.Sie müssen diese Tafelhonneurs selbst machen . Ich schätze,das Frühstück wird ein wenig vorzeitig abgebrochen wer¬

den . . . ha . . . ha . . . ha , ich sehe ihn schon davonlaufen!Er wird Braut und Schwiegervater zurücklassen . Mag siedie Hölle fressen , wenn nur sein liebes Leben gerettet wird.
Ich glaube nicht, daß der heutige Tag die Achtung seinerBraut vor ihm erhöhen wird . . .

"
Winter hatte sich inzwischen wieder in den zweitenDirektor verwandelt und sein Gesicht strahlte noch immer

im Vorgefühl des sicheren Triumphes.
„ . . . ich leite natürlich den Streik als Stefan Stefano¬

witsch . . .
"

„Das ist doch selbstverständlich!" knurrte Bentheim ein
wenig erbost.

„Ich sage es nur , weil Sie mir den Schlüssel hier zum
Direktorzimmer geben müssen . Hier muß ich mich verwan,dein . Ich habe unglücklicherweise meinen eigenen Schlüssel
zu Hause gelassen .

"
Bentheim zog einen Schlüssel aus der Tasche und reichteihm Winter.
„Welche Leute bilden das Streikkomitee ? " fragte Bent¬

heim noch.
„Linke , Beermann , Krauß , Möller und die Hauptsache

. . . Stefan Stefanowitsch, der Mann im Russenkittel . . .
"

„ Ich wollte, es wäre schon Abend . . . !" sagte Bentheimmit einem leisen Seufzer.
„ . . . und die Million wäre in Ihrer Tasche ! " lachteWinter.
„Man kann nie wissen . . . ! "
„Blech ! Bei Benno Aram kann man alles wissen ! DerMann wird von seiner Feigheit regiert .

"
Von draußen klang ein Hupensignal.
Bentheim sprang von seinem Sessel auf . Er war ein

wenig blaß geworden und die Hand , die nach dem Hutegriff , zitterte ein wenig.
„Aram kommt !" sagte er, „wir müssen ihn empfangen.Winter lächelte ein wenig höhnisch
„Empfangen ? Ja , beim Abschied wird er sich nicht dieZeit nehmen, uns die Hände zu drücken ! "

. 11. Kapitel.
z Le ft mann spielt vn bangus.
- Ilm ein Haar hätte das hereinknatternde Auto zweii Kinder überfahren.
l Inge von Grabow stieß einen leisen Schrei aus.
- Paul Lestmann war mit einem Satz aus dem Auto.
j Er stand neben den erschreckten Kindern . Strich ihnen
i über das blonde Flachshaar,
s „Erschreckt ihr Lütten ? "
? Tränen standen in den Augen der Kinder . Ein wenig
- unterernährt , blaß und mit verängstigten Augen.

„Wie heißt ihr ? "
j Lestmanns Hand drückte jedem ein blankes Geldstück in
: die Hand . Er erschreckte sie!
^ Sie standen mit offenem Mund!
: Da aber fuhr eine grobe, polternde Stimme heran . Ein
k starkknochiger Mann packte die Kinder . Schleuderte sie, daß
s sie fast stolpernd fielen . . . „Zum Teufel mit euch Eören-
t pack ! Laßt euch nicht mehr auf dem Hof sehen , sonst setzt es
s Hiebe . . . nach Noten . . . !"
t Eine drohende, geschwungene Faust hetzte die Kinder

über den Hof.
s Paul Lestmann sah , wie die weißen, verzerrten Gesichter
i in einen Schuppen flüchteten.
i Paul Lestmann sah drohend und mit zitternden Lippen
? auf den Riesen . Er erkannte an der Uniform , daß es der
j Portier der Werke sein mußte . Der stand jetzt mit der
! Mütze in der Hand vor Lestmann . Den Rücken devot ge-
j neigt.
) Paul Lestmanns Hand legte sich schwer und erschreckend
? auf die Schulter des Mannes,
i „Weshalb jagen Sie die Kinder ? Sind es Ihre ? "

Der Portier fuhr erschrocken zusammen . Ratlosigkeit
stand in seinen Augen.

„Herr Konsul lieben doch keine Kinder ! Herr Konsul
haben doch erst das letzte Mal Krach gemacht , weil die
Rangen hier spielten ! Ich dachte . . . ich wollte . . . !"

Paul Lestmann fuhr ein wenig zusammen.
Um seine Lippen grub sich eine harte Falte.
„Sie haben recht ! Bisher mochte ich keine Kinder ! Das

hat sich geändert , wenn Sie das merken wollen ist das nicht
Ihr Schaden . . . !"

(Fortsetzung folgt .)
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vorne neben dem Führer standen . Zn einer Kurve verloren
diese den Halt und hielten sich dabei auch teilweise am
Steuerrad fest , so daß der Wagen in den Graben geriet.
Personen haben keinen ernstlichen Schaden genommen . —
Mittags ereignete sich ein ähnlicher Unfall hinter Vaihin¬
gen auf der Straße nach Böblingen . Dort fuhr ein Reichs-
M -Autobus auf das Bankett und dann in den Graben,
gie lleberfüllung solcher Wagen sollte nicht gestattet werden.

Mutwilliger Feueralarm. Zn der Nacht aus
Montag zog der Diplomingenieur Otto Zeller aus Mün-
singen im Gang der Stadthalle mutwillig den Feuermelder.
Sofort setzten in den Gängen der Stadthalle die Alarm¬
glocken ein . Glücklicherweise hatte der Hausverwalter Rösch
die Geistesgegenwart , sofort die drei Feuerwehren , dis
schon ausrücken wollten , zu benachrichtigen. In der Halle
selbst wurde der Zwischenfall glücklicherweise nicht bemerkt,
sonst hätte es eine Panik geben können, die unter den
Tausenden verheerende Folgen gehabt hätte . Der Täter
wurde sofort festgestellt.

Um die Sonntagsjagd. Zn Baden , Bayern und
Hohenzollern ist die Einzeljagd an Sonntagen gestattet und
nur die Treibjagd verboten . Jetzt sind die württembergi-
schen Zäger vorstellig geworden , daß die Bestimmungen
gleich gemacht werden und auch in Württemberg die Einzel¬
jagd an Sonntagen gestattet wird . Auch die Forstdirektion
soll sich mit der Freigabe der Jagd an Sonntagen befassen.

Geislingen » 4 . Nov . (Kandidatenvorstellung .)
Am Sonntag nachmittag fand in der Zahnhalle unter dem
Vorsitz von Stadtschulth .-Verweser , Stadtpfleger Höfer , vor
einer zahlreich erschienenen Wählerschaft die Vorstellung
der drei Bewerber um die hiesige Stadtschultheißenstelle in
folgender durch das Los bestimmten Reihenfolge statt : Reg .-
Rat Maisch bei der Landesfürsorgebhörde Stuttgart , Reg .-
Rar Dr . Müller beim Oberamt Eßlingen und Dipl .-Jng.
Baurat Schlunk beim Landesgewerbeamt Stuttgart.

Friedrichshafen , 4 . Nov . (Unfall bei der Zep¬
pelinlandung . ) Als „Graf Zeppelin " am Sonntag
abend bei der Landung bereits niedergegangen war , ging
das Luftschiff mit dem Heck noch einmal kurz hoch. Dabei
wurden fünf Mann , die die Hintere Motorengondel fest¬
hielten, mitgerissen . Zwei sprangen rechtzeitig ab, zwei
andere konnten in die Gondel hereingezogen werden , ein
fünfter , Schleifer Weger -Zeppelindorf , ließ sich los und
stürzte 10 bis 12 Meter hoch ab . Nach sofortiger lleber-
führung ins Krankenhaus Friedrichshofen wurden ziem¬
lich schwere Quetschungen festgestellt.

Höchstberg OA . Neckarsulm, 4. Nov . (Im Streit ge¬
tötet .) Am Sonntag kam ein hiesiger junger Mann mit
einem hiesigen verheirateten Landwirt in einen Wort¬
wechsel , der in Tätlichkeiten ausartete . Im Verlauf des
Streites blieb der Landwirt , Josef Spohn , tot am Platze.
Die llntersuchungskommission ist zurzeit damit beschäftigt,
Licht in die Angelegenheit zu bringen.

Aalen , 4. Nov . (Vom Tode überrascht .) Im
Alter von 50 Jahren starb an einem Herzschlag Redakteur
Adolf Stierlin . Der Verstorbene hatte in dem seit über
80 Jahren in dem Besitz der Familie Stierlin befindlichen
Geschäft die Redaktion der „Kocherzeitung" u. des „Härdts-
felder Boten "

. Im Felde war der Entschlafene zuletzt
Adjutant im Landwehrinfanterieregiment 126.

Oberkochen OA . Aalen , 4 . Nov . (Neuer Aussichts¬
turm . ) Auf dem schönsten und höchsten Berg des Albuchs»
dem auch vorgeschichtlich bedeutungsvollen Volkmarsberg
bei Oberkochen , geht ein wuchtiges Bauwerk seiner Voll¬
endung entgegen . Der massiv erbaute Turm hat nunmehr
seine 23 Meter Höhe erreicht.

Ellwangen » 4 . Nov . (Vorsicht beim Kalk stick¬
st off . ) Die Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft für
den Jagstkreis in Ellwangen schreibt : Der Landwirt H . in
E . hatte im Laufe von drei Tagen Kalkstickstoff gestreut.
Am dritten Tag bekam er geschwollene Augen und blaue
Streifen an den Unterschenkeln. Trotz baldigen Eingreifens
des Arztes starb er nach kurzer Zeit an Blutvergiftung.
Dieser Fall zeigt , wie notwendig es ist , Leim Streuen von
Kalkstickstoff die Atmungsorgane , Nase und Murtt», durch
Respirator oder ein vorgebundenes nasses Tuch zu schützen
und gutsitzende Schutzbrillen zu tragen.

Aus Baden
Pforzheim , 4 . November . Ein löjähriger Lehrling,

Eewerbeschlller, schoß sich gestern vormittag 8 Uhr aus
einem Walzenrevolver eine Kugel in die linke Bruftseite.
Das Geschoß steckt anscheinend in der Lunge . Der junge
Mann, der in seinem Beruf sehr eifrig war , soll sich Schul¬
digen zu Herzen genommen haben . Er ist lebensgefährlich
verletzt.

Pforzheim , 4 . Nov . (Aufgefunden . ) Der Verbleib
des seit dem 27. Oktober vermißten Fabrikanten L . von
hier ist nunmehr festgestellt worden . Am Samstag abend
fand man bei Vaihingen in der Roßwag eine männliche
Leiche, die als der Vermißte bald rdentiziert wurd -v

Die wirtschaftliche Entwicklung des Handwerks im Kammer¬
bezirk Reutlingen . — Bericht für den Monat Oktober 1929.

Die Handwerkskammer Reutlingen teilt hiezu mit:
, Jm ganzen gesehen haben sich die wirtschaftlichen Verhält-

ni » e im Handwerk während des letzten Monats weiterhin ver-
Wechtert, bei den einen Berufen , die jahreszeitlichen Schwan-
Mgen oder Konjunktureinflüssen besonders stark ausgesetzt sind,
fivas mehr , bei den anderen weniger. Die Betriebe waren
»> der Mehrzahl kaum mittelmäßig beschäftigt , zahlreiche Hand¬
werker hatten sogar einen recht unbefriedigenden Arbeitsanfall
und einen ungenügenden, schleppenden Absatz für ihre Erzeug-
Ulsie zu verzeichnen . Nur bei einem kleinen Teil verlief die« erichtszeit einigermaßen ordentlich und konnten annehmbare
Umsätze erzielt werden . Jedoch blieben die Verdienstmöglich-
U °n selbst hier ziemlich gering. Durch die zunehmende Ver-
IHarfung der Konkurrenz sind die Preise sehr gedrückt, was sich

Echwarzwaldrr Tageszeitung „Nus de » Tannen"

vor allem bei den Vergebungen zeigte . Sehr nachteilig und
verlustbringend wirkte sich ferner der langsame Zahlungsein¬
gang aus . Von der Kundschaft wurden vielfach außerordentlich
lange Kreditfristen und alle möglichen sonstigen Erleichterungen
und Entgegenkommen in den Zahlungsbedingungen verlangt.
Andererseits ist das fremde Geld, mit dem der Geschäftsmannunter solchen Umständen mehr als sonst zu arbeiten gezwungen
ist, sehr teuer, was die Unkosten wieder erheblich steigert . Bei
der sich daraus ergebenden ungenügenden Rentabilität ist eine
finanzielle Stärkung und Besserstellung der Betriebe beinahe
unmöglich oder macht zu geringe Fortschritte um bei den ein¬
zelnen Geschäften die Verluste der Inflation auszugleichen und
ihnen gleichzeitig der raschen technischen Entwicklung , den Wand-

; lungen der Arbeitsmethoden, des Bedarfs entsprechend die
j notwendige Beweglichkeit zu geben.

Der Geschäftsverkehr mit der Landwirtschaft steht immer
noch unter dem Druck ihrer ungünstigen wirtschaftlichen Lage.Die Erwartungen , daß eine lebhaftere Nachfrage der landwirt¬
schaftlichen Bevölkerung und regere Kauftätigkeit gegen den
Herbst zu einsetzen werde , blieben bis jetzt trotz der verhältnis¬
mäßig guten Ernte unerfüllt . Infolge der anhaltenden
Geldknappheit beschränkten sich die Anschaffungen auf das
Dringendste. Handel und Verkehr übten ebenfalls starke Zu¬
rückhaltung . Aehnlich war es bei der Industrie , die vielfachunter einem schlechten Geschäftsgang litt und mit erheblichen
Einschränkungen arbeitete. Bei der übrigen Kundschaft des
Handwerks machte sich gleichfalls ein starkes Nachlassen der
Kaufkraft bemerkbar , hauptsächlich verursacht durch die Ver¬
schlechterung der Einkommensverhältnisse infolge der Zunahme
der Kurzarbeit und Arbeitslosigkeit. Lieferungen für öffentliche
Verwaltungs - oder Wirtschaftszwecke fielen dem Handwerk wäh¬
rend der Verichtszeit nur im Rahmen des laufenden Bedarfs
zu. Größere Aufträge kamen nicht in Betracht . Geklagt wurde
häufig über empfindliche Beeinträchtigung des Geschäfts durch
Schwarzarbeit, dem Wandcrhandel und teilweise durch die
Tätigkeit der Wanderlagerunternehmer. Nicht zuletzt macht
auch das Handwerk für seine gedrückte Lage die außerordentlich
hohe Steuerbelastung verantwortlich. Mit größtem Nachdruck
verlangt es eine Ermäßigung derselben , besonders der Real¬
steuern , die allmählich eine unerträgliche Höhe erreicht haben.

Die Bautätigkeit ließ im Oktober sehr stark nach. Nur
eine kleine Anzahl neuer Bauvorhaben wurde in Angriff ge¬
nommen. An vielen Orten haben die Baubetriebe außer einem
kleinen Bestand von Reparaturen keine Aufträge mehr und
werden dann gezwungen sein , ihre Arbeiter ganz zu entlassen.
Einschränkungen wurden sowieso schon während der Berichtszeit
in größerem Umfang notwendig . Schlimm sieht es mit den
Preisverhältnissen im Baugewerbe aus . Infolge des Arbeits¬
mangels wurden die Preise bei den Vergebungen in schärfster
Weise gedrückt. Das Baugewerbe glaubt, daß die Architekten¬
schaft zu einer Besserung dieser unguten Zustände manches bei¬
tragen könnte , wenn sowohl bei den Vergebungen, wie der Aus¬
führung der Arbeiten die handwerkerlichen Belange mehr Be¬
rücksichtigung finden würden. Der Bauherr selbst hätte sicher
auch seinen Nutzen davon. Ein Rückblick auf die vergangene

i Vausaison zeigt, daß in diesem Jahr weniger gebaut wurde als
^ 1928 . Bei den außerordentlich großen Schwierigkeiten mit der
> Beschaffung der notwendiger Baugelder unterblieb die Aus-
! sllhrung zahlreicher Bauvorhaben.

Kleine Nachrichten aus aller Wett
! Zwischenfall an der deutsch -holländischen Grenze. Wie die

Blätter berichten, wurde abends an der deutsch-holländischen
Grenze in der Nähe der Stadt Sittard , Provinz Limpurg,
ein holländischer Motorradfahrer , der auf den ersten Anruf
deutscher Zollbeamter nicht anhielt , von einem der Beamten
durch einen Karabinerschuß in den Kopf getroffen und
getötet.

Das Kabel Emden—Vigo . Das neue Kabel Emden—Vigo
ist am 1 . November dem Betrieb übergeben worden . Damit
ist die wichtige direkte Kabelverbindung mit Spanien , die
vor dem Kriege nahezu 20 Jahre bestanden hatte , wieder
hergestellt . .

Zwei russische Kanonenboote von Chinesen erbeutet . Be¬
richte aus chinesischen Quellen in Lharbin besagen , daß
zwei russische Kanonenboote und zwei russische Flugzeuge

z während des Kampfes bei Fuchinhsten von den chinesischen
! Truppen erbeutet worden seien.
- Zusammengewachsene Zwillinge . In einer Krankenanstalt
z in Aachen wurden Zwillinge geboren , die am Unterleib

zusammengewachsen sind und zusammen drei Beine haben.
? Wie versichert wird , soll das Zwillingspaar durchaus

lebensfähig sein.
Vulkanausbruch in Guatemala . Wie Associated Preß aus

Guatemala -Stadt meldet , sollen bei einem heftigen Aus¬
bruch des Vulkans Santa Maria mehrere Personen um¬
gekommen sein . Der Bevölkerung hat sich eine Panik be¬
mächtigt . Die Regierung unternimmt eine Hilfsaktion . Der
Ausbruch hat inzwischen nachgelassen.

Unglück auf einem französischen Bahnhof . Als auf dem
Bahnhof Esbly mehrere Reisende aus dem aus Paris kom¬
menden Zuge ausstiegen und die Gleise überquerten , um
sich zu einem Anschlußzuge nach Lrecy zu begeben , fuhrgerade ein aus Paris kommender Schnellzug in den Bahn¬hof . 7 Personen wurden von ihm erfaßt . Eine Frau und
ihre drei Kinder wurden auf der Stelle gelötet , vier Per¬
sonen wurden ..verletzt.

Aus dem Gerichtssaal
Der Fall Erbach

Ulm, 4 . Nov. Der Prozeß gegen den früheren Schuljbeißen
Dehner von Erbach beginnt am 29. November . Die Anklage¬
schrift umfaßt 70 gedruckte Seiten . Fünf Rechtsanwälte werden
vertreten sein . Oberstaatsanwalt Ernst vertritt die Anklage . Die
Verhandlung wird über 14 Tage dauern.

Rmtdsmk
Mittwoch, 6 . Nov. : Von 10 bis 14 .15 llbr Schallplatten, Nach¬

richten , Wetter, 15 Uhr Kinderstunde : „Was nun ?" eine lehr¬
reiche Kinderstundcn - Angelegenheit, 16 Uhr aus Frankiurr : Kon¬
zert , 17 .45 Ukr Zeit, Wetter , Landwirtschaft , 18 Ubr aus Mann¬
heim Frauenvortrag : Die Frau in der Sozialfürsorge, 18 .60 Ubr
Vortrag : „Das Kartenlegen, ein Wildrrieb aus den Irrungen
des Meuschenwabns "

, 19 Ubr Vortrag: Moskau, 19 . 15 Uhr Wer¬
devortrag, 19 .60 Ubr Alfred Kerr liest aus eigenen Schriften,
20 Ubr nach Frankfurt : „Die schöne Lou "

. Märchenoper , 21 .45
Uhr Nachrichten , Funkstille , 224 Ubr Rachtkabaretr . l Ubr Sechs¬
tagerennen.

Handel und Verkehr
Hilfsaktion der Deutschen Bank für die Beamtengläubiger . Bei

der Deutschen Bank und Disconto - Gesellschafr besteht , dem
W .T .B .- Handelsdienst zufolge, Bereitwilligkeit , von der Bank
für deutsche Beamte die Beamtenrechnungen nach Prüfung zu
übernehmen und den Beamtenschuldnernfür die Abdeckung wei¬
tes Entgegenkommen einzuräumen. Es ist vorgesehen , aus den
auf diese Weise geschaffenen flüssigen Mitteln im Vergleichs¬
wege so schnell wie möglich Rückzahlungen an die Gläubiger zu
leisten.

Getrei »' -
Berliner Produktenbörse vom 4. Nov . Weizen märk. 227 bis

228 . Roggen märk. 165—170 , Braugerste 190—208 , Futtergerste168—184 , Safer märk. 157—168 . Mais prompt Berlin 197—198,Weizenmehl 27 .50—66. Roggenmehl 22.70—25 .60 . Weizenkleiel0 .25—10 .75 . Roggcnkleie 9—9 .50 . Viktoriaerbsen 84—40 . klein«
Sveiseerbsen 26—60 . Futtererbsen 21 —22. Allgemeine Tendenz:
st!' !!,,--^

L urtgarter Landesvroduttenbörjevom 4. Nov. Weizen 24 bis
25 .50 . Gerste 20 .50—22. Roggen 19.25—19.50 , Hafer 17—18. Wei¬
zenmehl 69.75—40 .25. Brotmehl 31 .75—82 .25 . Kleie 9 .50—10,
Wiesenkeu 9 - 10 . Klecbeu 10 — 12 50 . Stroh 1.50—5 Mark.

Fruchtpreise . Giengen a . Br . : Kernen 12 .20. Roggen 9,
Gerste 9 .50—10 .20. Haber 7 .40 , Weizen 11 .60 M . — Tübin¬
gen: Weizen 11 .59— 12 .50 . Dinkel 8 .50—9 . Gerste 10 . Haber
8—9 M — Winnenden: Weizen 12 .40—12 .80 . Haber 7.80
bis 8 .20, Dinkel 9 .50— 10 .50. Roggen 10 .50—11 .50 Mark

Fruchtschranne Nagold . Markt am 2 . November 1929 . Ver¬
kauft : 15,50 Ztr. Weizen, Preis pro Ztr. 12.50—13.00 -41 . 3,00
Ztr. Roggen , Preis pro Ztr. 12.00 -41 , 10,70 Ztr. Haber, Preis
pro Ztr. 9.00 -41 . Handel flau . Großer Posten Weizen und
Roggen ist noch aufgestellt in der Schrannenhalle. — Nächster
Fruchtmarkt am Samstag , den 9 . November 1929.

Cannstatt, 4 . Nov . IMartiuimarit .) Der Martinimarkt (Vieh-,
Schweine - , Kiibler- und Holzmarkt , sinder am Dienstag den
12 . November von vormitrags 8 Uhr an auf dem Sailerwasen
starr.

Schweinepreise . Crailsheim: Läufer 60—98, Milch»
schiveine 35—55 M — G i e n g e n a . Br . : Milchschweine 42—56,
Läufer 75—115 M . — Heilbronn: Milchschweine 26—40,
Läufer 60—80 M . — Künzelsau: Milchschweine 38—54 M.
— Nürtingen: Läufer 75 - 97, Milchschweine 43—65 M.

Viehpreise. Künzelsau: Kühe 250 , Kalbinnen 350—45V,
Zluigrinder 170— 225 , Jungfarren 240 M . Rosenfeld: Kübe
130 - 620 , Kalbinnen 470—660 . Jungvieh 170—400 Mark.

Nagold, 4 . November. Mostobstmarkt .) Tafelobst, Aepfelmit etwas Birnen , Zufuhr 40 Ztr. Preis wie seither 8—10 -41
pro Ztr. Ausverkauft bis auf wenige Körbe . An GLukraut
wurden zugeführt 50 Ztr. , bezahlt wurde für den Ztr. 5 -41
(gänzlich ausverkauft.)

Calw , 4 . November. (Wochenmarkt . ) Bei dem am letzten
Samstag stattgefundenen Wochenmarkt wurden folgende Preise
bezahlt : Kartoffeln 3,20—3,50 -41, Landkraut 4 -41 je der Ztr.,
Weißkraut 10 Z , Rotkraut 15, Wirsing 12, gelbe Rüben 10, rote
Rüben 10, Zwiebeln 12, Spinat 30 Z je das Pfund , Rosenkohl
25—35 Z , Blumenkohl 40—100 , Rettich 10—15, Endivien 15,Quitten 15, Birnen 12—15, Zwetschgen 10, Aepfel 19—12 L,
Tafelbutter 2,30—2,40 -41 , Landbutter 1,70—1,80 -41, frische Eier
17 Z.

Letzte Nachrichten
Frühere Einberufung des Reichstags

Berlin , 3 . November . Wie der demokratische Zeitungs¬
dienst aus politischen Kreisen erfährt , wird innerhalb der
Reichsregierung erwogen , den Reichstag früher als zu dem
ursprünglich vorgesehenen Datum , den 26 . November , ein¬
zuberufen . Der Grund für diese frühere Einberufung soll
darin liegen , daß der Reichsregierung darum zu tun ist,
den jetzt stattfindenden Volksentscheid so bald wie möglich
zum Abschluß zu bringen . Die Regierung wird deshalb
gleich nach der Einberufung gemäß den Gesetzesbestimmun¬
gen das sogenannte Freiheitsgesetz dem Reichstag vorlegen
und ihre ablehnende Stellungnahme dabei zum Ausdruck
bringen.

Großfeuer in Lübeck
Lübeck , 5 . November . In Lübeck brach gestern abend

Feuer aus , das bald gewaltige Ausdehnung annahm . Der
Brand war im Dachgeschoß des in der Beckergrube gele¬
genen Speichergebäudes der Firma Thams und Earfs aus¬
gebrochen. Große Warenvorräte , angeblich im Werte von
etwa 150 000 Mark fielen den Flammen zum Opfer . Auch
der durch Wasser verursachte Schaden ist erheblich . Der
Speicher war erst vor einem halben Jahre von der Firma
vollkommen neu ausgebaut worden.

Schutzverbaud der Opfer der Beamtenbank
Berlin , 5 . November . Gestern nachmittag fand in den

Geschäftsräumen der Bank für deutsche Beamte eine Ver¬
sammlung von Gläubigern und zwar vorwiegend Beamten
der verschiedensten Behörden , statt , die zu einer Ent¬
schließung führte , in der es heißt , daß die durch den Zusam¬
menbruch der Bank Geschädigten sich zu einem Schutzverband
zusammenschließen , der die Bezeichnung „Schutzverband der
durch den Zusammenbruch der Bank für deutsche Beamte
e . G. m . b . H . Geschädigten " erhält.
Druck «nd Verlag der W . Rieker'

schen Buchdruckerei . Altenstei».
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig La » I.

hOnchen
*"**" hartnäckigen, lang anhaltendcn.

Sefichtsausschlag
wurde ich in einein Zeitraum von S Wochen , während

- -- - - - „ ,n - MI . I .— ,2S »/. ig ) undMk. ILO <Sö °/oia . stärkste Form ) . Dazu „guckoo^reme" s» M . 5N. 75 und im Psg.) In allen An»" eken . und V- rMmerien erhältlich.

Fritz -enien. LStoeu -Drogerir
Fr. SWmberger , SWarm .- Drogerie
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Zur Gründung eines

Tennis -Clubs
werden alle Freunde dieses Sports und Interessenten auf
Donnerstag abend 8 Uhr in das Nebenzimmer der „ Traube"
zu einer Besprechung freundlichst eingeladen.

Der Fremdenoerkehrsausschuß.

IkMM SMlmWWtMM Z > S . Z.
Ortsgruppe^MensteiA._ _

Kommenden Donnerstag , den 7. November

Monatsversammlrmg
Im Gasthof zum „ Löwen" (Nebenzimmer) .

Herr 2 . Hermann von der Hauptabrechnungsstelle Stutt¬
gart wird einen interessanten Bortrag halten. -

Beginn 20 Uhr . Erscheinen dringend erwünscht.

Gut und billig!

Feine Vollmilch
Schokolade
100 Gr . Tafel

Feine Erdnuß-
Vollmilch
100 Gr . Tafel

! FeinstePralinen Ott o
V. Pfd . LV -«

! Hochfeine
Markenschokoladen

SFreudenstadt — Schernbach.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer am

Donnerstag , den 7. November 1929 im Gasthof zum „ 3 König " in Freuden-
stadt stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

Armhold Schaber
Zimmermeister

Sohn des
Ehr . Schaber, Viehhändler

Kirchgang 1 Uhr in Freudenstadt.

Christine Keppler
Tochter des

Fritz Keppler , Landwirt

V
S
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-Ulen lieben Vervsucltsv , kreunäeu und Le-
ksallten , sovie clem lüellerkranr uucl kossuuen-
ctior ein

ksrÄiokSZ I ^sbs -wokl.

örenner , LZenksusen.

Suche
lernten

einen gut ausge-

Schneider»
Gehilfe«

mit guten -Zeugnissen. Kost
und Logis im Hause . Ein¬
trittsofort.

Johannes Keck,
ScrrkkMridelMMsrM

Dennach.

Grömbach.

L-»g°»l°ch.
ZBWKWBWWMWWSWWWWLRVNZirka15 Zentner

Mstobst
hauptsächlich Aepfe! hat noch
abzugeben

Adam Kalmbach.

Alteusteig.

Danäfagmrg Stellung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem raschen Hinscheiden unserer lieben, un¬
vergeßlichen Mutter

Friedrike Großhans
sowie für die trostreichen Worte des Herrn Stadt¬
pfarrers, den erhebenden Gesang des verehr! .
Liederkranzes , für die vielen Kranz- und Blumen-
spenden und für die zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte , sagen wir herzlichen Dank.

Die trauernden Kinder.

Suche
eine

als Landwirtsknecht zu
jüngerer Witwe oder älteren
Personen . Bin ganz selbständig
und kenne mich an allen Ma¬
schinen aus . Näheres in der
Geschäftsstelle des Blattes.

Verkaufe meinen

§

-K»

(Kohlenosen mitSeitenfeuerung
erbaut 1925) wegen Geschäfts¬
aufgabe

Christian Dieterle,
Kälberbronn.

W
B

Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer

am Donnerstag , den 7. November 1929
im Gasthaus zum „ Löwen" in Grömbach statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

Gemz Krb
Wagnermeister

Sohn des
ch 3oh. Zeeb , Wagner¬

meister in Grömbach

Lina Koller
Pflegetochter des
Georg Lamparth

Landwirt
in Grömbach

s
s
s
B
B
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B
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Kirchgang um ^,12 Uhr in Grömbach.

Empfehle

VÜ .M?K.OPP-

uncl

pkE-

m allen Ausstattungen
bequeme -Zellzählungen
Leslehtkgen 8ke mein i.agev
unvevbmcilich
Pvelslisten gvatls

cLvi6eT,PtÄ.lLgvakenwsllee j Z Mms Wrr

Altensteig — Walddorf.
(Fünfbronn)

Wir beehren uns , Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer

am Donnerstag , den 7 . November 1929
im Gasthaus zum „ Hirsch" inWalddors statt-
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

Lengenloch.

DanksagttRg.

Wildbad.
Ei » 20 —22 jähriges , ehrliches , braves und fleißiges

Eintritt sofort oder später.
Frau Dr . Brenz.

Sohn des
Peter Alber, Landwirt

in Fllnfbronn

Alk«
Tochter des

3oh. Kirn , Schreiner
in Walddorf

Kirchgang */z12 Uhr in Walddorf.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmen zu wollen.

MM

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hinscheiden unseres lieben, unvergeßlichen
Vaters, Schwiegervaters, Groß- und Urgroßvaters

3oh. Seeger
Postbote a. D.

sür die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Sträb,
für den erhebenden Gesang des Singchors, sür
die ehrenden Nachrufe des Postamtsoorstands und
des Kriegervereins , sowie für die vielen Kranz¬
spenden und die zahlreiche Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte , sagen innigsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

i-uaui
Bon Mittwoch morgen 8 Uhr

ab habe ich einen Transport
-

Für die kommende

Winterzeit empfiehlt

in meiner Stallung

zum „Deutsches Kaiser" i« Alteusteig
wozu Liebhaber einladet

Usx L .6mbsZUsr.

in schöner Auswuhl

Friedrich Lutz
Hasser, Alteusteig.
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